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Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieſerungszeit der 


Deuntſehland. 


8 Preußen. 

2 Ablin. Ibre Majeſtät die Königin find am 
Präſſdenl nach Dresden gereiſt. — Der Herr Miniſter⸗ 
mitt ent, Freiherr v. Manteuffel, iſt am 23ſten Vor: 

ags wieder von Paris zu Berlin eingetroſſen. 

dem Min, den 22. April. Der Kaiſer von Frankreich hat 

Großk niſterpräſidenten Freiherrn von Manteuffel das 

bertuz der Ehrenlegion verliehen. 5 


a Zu. Freie Stadt Frankfurt. 
baericcrantfurt a. M. haben wieder Schlägereien zwiſchen 
funzen den » Öfterreichifchen und preußiſchen Soldaten ſtattge⸗ 
} Geſter reich. 
Notie lech 19, April. Geſtern iſt der Grundſtein zur 
AR einer une u0 Serufalem in Wien angelangt. Er 
rotte am Selen, im Beſitz der Katboliken befindlichen 
des Gartens Geisbe, zunächſt der Grabeskirche Mariens und 
Die politischen emane, entnommen. 
Ernft Ritter v Vs lüchtiinge Dr. Füſter, Dr. Goldmark und 
ſind wegen Hochveland, Koryphäen der Wiener Revolution, 
ſchuld an der Einedraths, und Goldmark noch wegen Mit⸗ 
tour, fämmtlich zundung des Kriegs⸗Miniſters Grafen La⸗ 
erluſt der e ode verurtheilt worden, zugleich mit 
es Adels. ſchen Würden, und Violand mit Verlust 
| 1 
Paris, den 14. 9 ril er 
daß der Herzog von Alba 


1 
Er 
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am Sonntage das goldene Vließ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


pril. Der heutige Moniteur theilt mit, 


für den kaiſerlichen Prinzen überbracht habe. — Dem Maler 
Dubufe ſoll die Anfertigung eines großen die Mitglieder des 
Kongreſſes darſtellenden Gemäldes übertragen worden ſein. 

Paris, den 20. April. Der Conſtitutionel theilt aus 
Wien mit, daß in der Konferenz⸗Sitzung am IIten die ita= 
lieniſche Frage beſprochen worden ſei; Oeſterreich und Frank⸗ 
reich hätten die fernere Okkupation gerechtfertigt. 

Im Arriége⸗Departement haben Landleute ſich eigenmäch⸗ 
tig in den Beſitz von Aeckern, Wieſen und Waldungen geſetzt, 
die dem Staate gehören und deren Herausgabe oder Bezah⸗ 
lung verweigern. Da bereits Widerſtand gegen die Gens⸗ 
d'armen flatigefunden, iſt gerichtlich eingeſchritten worden. 


Spanten. 

Madrid, den 18. April. Der kürzlich in feine Infan⸗ 
tenwürde wieder eingeſetzte Don Enrique hat auf ſein Anſu⸗ 
chen den Rang als Marine⸗Capitain wieder erhalten, ſedoch 
bloß als Supernumeraroffizier und ohne allen aktiven Dienſt. 
— In der Cortesſitzung am 12ten wurde ein Antrag, den 
Erfinanzminifter Madoz zur Verantwortlichkeit zu ziehen, 
durch Uebergang zur Tagesordnung beſeitigt. In ſeiner 
Vertbeidigungstede bemerkte Madoz, daß er bei ſeinem 
Amtsantritt nur 2300 Realen in der Staatskaſſe vorgefun⸗ 


den habe. 
Italien. 


Das Univers erklärt die Nachricht von der bereits erfolgten 
Beſetzung von Pontremoli und anderer Orte Parma's durch 
die Oeſterreicher für unbegründet. 

Großbritannien und Irland. 

London, den 16. April. Die Garde⸗Regimenter werden 
Mitte Mai aus der Krim in London zurück erwartet. Schon 
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iſt die telegrapiche Depeſche nach Balaklawa abgegangen, 
welche ihnen befiehlt, ſich zur Einſchiffung bereit zu halten. 
Der Transport⸗Dampfer „Imperatrice“ hat ſämmiliche noch 
in England befindliche ruſſiſche Kriegsgefangene und alle 
Schiffsmanrſchaften, welche wegen verſuchten Blokadebru⸗ 
ches zurückbehalten worden waren, an Bord genommen, um 
fie nach einem ruſſiſchen Oſtſee-Hafen, wahrſcheinlich nach 
Libqu, zu bringen. ; 
Dinemark. 

Kopenhagen, den 10. April. Der Erbprinz Frederik 
Ferdinand, General & la Suite in der Armee, iſt wieder in 
die Nummer und Gage eines General⸗Lieutenants eingeſetzt, 
und wird, da zur Zeit kein Poſten erledigt iſt, in den er ein⸗ 
treten kann, bis auf weiteres zur Dispoſttion geſtellt. 


Rußland und Polen. 
Petersburg, den 11. April. Der Kaiſer hat vor ſeiner 
Abreiſe nach Moskau den Friedensvertrag ratificirt. — Aus 
den drei gegenwärtig beftebenden Armeen des Weſtens, des 
Südens und der Krim werden zwei Armeen gebildet. Die 
erſte Armee umfaßt das erſte, zweite und dritte Armeccorps 
und hat zum Oberkommandanten den Fürſten Gortſcha— 
koff, Statthalter des Kaiſers im Königreich Polen; die 
zweite Armee umfaßt das vierte, fünfte und ſechſte Armee⸗ 
chrps unter dem Oberkommando des General Lüders. Ge: 
neral Kotzebue II. wird Chef des Generalſtabes der erſten und 
4 Nepekoitſchitzti Chef des Generalſtabes der zweiten 
rmee. 
Petersburg, den 11. April. Der Kaiſer iſt geſtern früh 
4 Uhr glücklich in Moskau angekommen. Auf der Rückreiſe 
wird derſelbe, wie es beißt, die Oſtſee-Provinzen beſuchen. 
Am Sonntage, den 6. April, fand in allen Kirchen Moskau's 
die Verleſung des kaiſerlichen Friedens⸗Manifeſtes ftatt, und 
es wurde ein feierliches Dankgebet und Kniebeugung und 
Glockengeläute abgehalten. 101 Kanonenſchüſſe wurden ab⸗ 
gefeuert und Abends war die Stadt erleuchtet. i 
Petersburg, den 21. April. Laut Tagesbefehl vom 
17ten wird die Reichswehr (Opoltſchemc) entlaſſen. — Die 
Ausfuhr von Schaaffellen, Fleiſch, Tuchen, Rindern, Pfer⸗ 
den, Schweinen, Korn⸗Branntwein, Spiritus, Tauen, 
Stricken, Leinewand und Heu aus Rußland und Polen iſt 
geſtattet. — Der Kriegszuſſand iſt in 17 Gouvernements 
und in Polen aufgehoben. — Die Admiralität hat die An⸗ 
zündung ſämmtlicher Leuchtthürme, ſowie die ae der 
Seezeichen, Boyen und Baaken in der Oſtſee, dem finni chen 
und bothniſchen Meerbuſen und im weißen Meere befohlen. 
Warſchau, den 11. April. Zur Milderung der herr⸗ 
ſchenden Noth hat Fürſt Gortſchakoff anbefohlen, daß aus 
den Militärmagazinen 22810 Maß Mehl, 18,928 Pfd. Zwie⸗ 
back und 1890 Maß Grütze zu ermäßigten Preiſen verkauft 
oder leihweiſe ausgegeben werden. . a 
General Lüders berichtet aus Baktſchiſerai, daß die 
Franzoſen fortwährend den ruſſiſchen Truppen Freundſchaft 
und Achtung beweiſen. Nach dem Abſchluß des Friedens 


wurde die Vorpoſtenkette aufgelöſt und am 5. April durchwa⸗ 


teten ganze Schaaren von Franzoſen die Tſchernaja und 
kamen 55 den Mackenzie⸗Berg zu. Die Ruſſen nahmen fie 


518. 


. 8 5 
freundlich auf und bewirtbeten fie nach Möglichktit. Vitle 
blieben über Nacht im ruffiichen Lager. Jetzt ih nach Ueber? 
einkunſt mit dem Oberkommandnenden der Franzoſen aut? N 
gemacht worden, den Zugang zu den beiderfeitigen Lagen 
gegen Billete zu geſtaiten. 

ür kr . 8 
„Konſtantinopel, den 7. April. Die englischen Artille⸗ 

rie⸗Trains und Belagerungsparks find bereits eingeſchifft und 
machen den Anfang der Rückkehr nach England. Die Fran? 
zoſen werden zuerſt Kir burn und Eupatoria räumen. Die 
ägpotiſche Flotte iſt in den Hafen von Alexandrien eingelaufer, , 
— Ali Paſcha hat Befehl erhalten, nach London zu gehen 
und dem Prinzen Albert die Inſignien des Medſchit je⸗Ordend 
zu überreichen, welchen der Sultan dem Gemahl der König 
von England verlieben bat. N 

In Varna fanden drohende Manifeſtationen ſtatt. 6000 
Griechen wohnten der Beerdigung einer jungen Griechin bei, 
die, wie man ſagt, von einem türkiſchen Paſcha ermorde 
wurde. In der Kirche hielt ein Bulgar eine heftige Rede, in 
der er Gerechtigkeit forderte. . 


Amerika 

Walker, ein Freibeuter & la Pizarro, ſucht mitten im 
Schachſpiel Britiſch-Amerikaniſche Intereſſen und den Ver 
faffungs : Meutereien der Panama : Staaten auf eigene Fauſt 
Krieg zu machen. Der Freiſtaat Coſta Rica bat dem Freiſtaalk 
Nicaragua den Krieg erklärt und Walker hat mit 1500 M.“ 
einen Einfall in letzteren Staat gemacht, vorgebend, die des 
mocratiſche Partei deſſelben habe ihn eingeladen, ſich ihrel 
Sache anzunehmen. 


n 
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Der Schach von Perſten hat eine Armee nach Herat ge 
ſendet, um die Ordnung in Khoroſſan aufrecht zu erhallel 
und die Provinzen gegen den Feind zu vertheidigen. 
Die Stadt Canton und die Provinz find der Schauplaß 
barbariſcher Scenen geweſen. Die Umgegend von Cane 
zeigt faſt nur verheerte und abgebrannte Ortſchaften und au 
dem Waſſer des Fluſſes erblickt man ſchwimmende Maſſen 
von Leichen. In Canton allein haben die Mandarine übel 
100,000 Köpfe abſchlagen laſſen. Der aufgefangene Füh 
einer Rebellenbande wurde dadurch hingerichtet, daß ma 
ihm 148 Meſſerſtiche verſetzte und nach jedem Stich fand ein 
Pauſe ſtatt, während weicher man ungelöſchten Kalk in di 
Wunde brachte. Er foll bis zum letzten Stich gelebt baben 
der ihm das Herz entzweiſchnitt. Die Stadt iſt mit Armil 
überſchwemmt, die aus Mangel an Hilfe auf der Straß 
liegen bleiven und umkommen. Das Elend iſt unbeſchreiblich, 


Afrika. 

Man ſchreibt von St. Louis am Senegal, daß die fran, 
zöſiſche Expedition unter dem Gouverneur Faydherbe an 
Oberfluſſe 60 Lieues von St. Louis am Ufer der Mauren 
landete. Sie drang etwa 20 Stunden weit ins Land bin 
und kam nach einem Marſche von 100 Stunden wieder 9 
rück, 2000 Stück Vieh u. ſ. w. mit ſich führend. Die ß ruch 
barkeit dieſer von Wäldern, Flüſſen und Seen durchſchnitfeneh 
Ebenen ſetzte die Expeditionskolonne in Erſtaunen. f 
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1 ER Tanes- Begebenheiten. 
u Un wurde am 18. April Abends der Geh. Ober⸗ 
Fuſtizrath und Präfident der daſigen Armen⸗ Verwaltung 
u erghaus von einem ehemaligen Polizei⸗Sergeanten 
Ben: welcher von ihm die Verfiigung feiner fofortigen 
fnahme in das Hoſpital verlangte, aber mit feinem Bes 
gebren an die Armen⸗ Verwaltung verwieſen wurde, durch 
Aba Dolchſtoß in die Bruſt erheblich verwundet. — Der 
05 haͤter iſt, in Folge der Verletzungen, die er ſich ſelbſt nach 
5 Mordanfall beigebracht, in der Nacht vom 21. April 
i !chieden. — Der Zuftand des Geh. Juſtizraths Berghaus 
der Beſſerung nahe. 
Br erlin, den 20. April. Der Litbograph Ziegert aus 
ſalſchn welcher hier vor einiger Zeit bei der Verausgabung 
4 cher Kaſſenanweiſungen feſtgenommen worden war, ift 
Ara Sten wegen Münzfalſchung zu achtjäbriger Zuchthaus⸗ 
fe Derurtbeilt worden. Er gab als Motiv feiner That 
gend an, weil er wegen ſeiner früheren Verurtheilung nir⸗ 
s habe Arbeit bekommen können. 
Me Krefeld ſtuͤrzte in der Nacht vom 16. zum 17. April 
Nec Ya Uhr in einer Straße hinter der neuen katholiſchen 
27 Pe ein Hintergebaͤude von drei Etagen, welches von 
Vo erſonen bewohnt war, wie ein Kartenhaus zuſammen. 
derart; Perſonen der untern Etage blieben 2 todt und 7 find 
Auft 19 zuſammengequetſcht und verſtuͤmmelt, daß an ein 
der ommen Eines oder des Andern nicht zu denken iſt. Aus 
oder obern Etage ſind ebenfalls 7 Perſonen 
digt. Nur Bewohner der obern Etage ſind 
35 Verletzungen davongekommen. 
der Wuisburg erſchoß am 14. April auf der Zeche „Anna“ 
waren Iterial⸗Verwalter den Direktor Diergardt. Beide 
ergreift einen Wortwechſel gerathen — in der Aufregung 
ttider Verwalter eine doppellaͤufige Flinte, legt an 
Tfft den ungluͤcklichen Direktor mit zwei Kugeln; eine 
ie Seite gedrungen, eine zweite hatte die Bruſt 
ebolten it. Der Verwalter wurde ſofort von der herbei⸗ 
F. Polizei, ohne Widerſtand zu leiſten, oder einen 
Kürzii ch zu machen, verhaftet. 
an d 1 ſtarb im Stadt⸗Lazareth zu Danzig ein Buͤrger 
ollwuth und Wafferfcheu in Folge eines 
ſſes. Bieſer Fall ift um fo trauriger, als er 
daſteht, ſondern innerhalb der letzten ſechs Mo⸗ 
0 itte oder vierte derartige Fall iſt. 
wurde 1 N den 13. April. In der vergangenen Nacht 
E bieſigen Dome ein Einbruch verübt. Die Diebe 
wertbvolle Als Nutzergottesaltare ſechs verſilberte Leuchter, 
leppich. Die artücher mit Spitzen und einen rother Fuß⸗ 
uneren Werth aa ſilberne Ampel, welche weit über 1000 Fl. 
e brachten fie in hatten fie gleichfalls ſchon abgeſchnitten, 
cht erbrochen 900 nicht fort. Die Tabernakel wurden 
In Peſth ſlebt o auch nichts aus ihnen entwendet. 
Seit von 1830 bis 18/Gitmiſcher vor Gericht, der in der 
eine erſte Frau, a fieb!n Perſonen, feine Schwägerin, 
feine zweite Frau und beide Brüder, ein Stubenmaͤdchen, 
hat. Als Edelmann woeren Bruder durch Gift umgebracht 
ch. Er lebte an verſchlede er nicht verhaftet und entfernte 
und unbekannt. Als nackdenen Orten Oeſterreichs eingezogen 
ve, wieder vorgenom der Revolution fein verwahrlofter 
wurde jedoch auf Nequiſiti en wurde, entfloh er nach Paris, 
Perth gebracht. Troß aller edaſelbſt arretirt und 1954 nach 
alle Verbrechen keck ah, er ſchlagenden Beweiſe leugnet er 
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Zu Peſth wird eine Kuh gezeigt, welche 18 Gentner im 
Gewicht hat. — Zu Schemnitz ſtarb vor Kurzem ein Mann 
von wunderbarer menſchlicher Korpulenz; er wog 380 Pfund; 
als Maaßſtab, welche Verzehrungsfaͤhigkeit ihm beiwohnte, 
diene, daß er täglich zu feinem gewöhnlichen Fruͤhſtuͤck einen 
ganzen Schinken verzehrte. 

Chriſt in e. 
(Fortſetzung.) 

Zweites Kapitel. — Die Flitter Wochen. 
Die junge Frau ſaß auf derſelben Stelle, wo fie vor vier⸗ 
zehn Tagen ihrer Freundin die bevorſtehende Vermählung mit 
Max de Rieux mittheilte. Ihr Mann, Mar de Rieux, 
welcher in einer kleinen Entfernung von ſeiner Gattin fand, 
war mit dem Leſen eines voluminöſen Buches beſchäftigt. 
Seine Figur war groß und ſtark gebaut, jedoch ſchon ein we> 
nig gebückt, ſein Haar ſehr kurz, ſeine Miene ernſt und halte 
einen gewiſſen Ausdruck tiefen Nachdenkens. Seine Erſchei⸗ 
nung war nicht einnehmend, auf den erſten Augenblick er⸗ 
ſchien er dem Beobachter ein ganz einfacher Mann, j doch 
bei näherer Bekanntſchaft konnte man ihm eine freie und 
ungezwungene Würde in feinem Benehmen nicht abſprechen. 

„Kommt nicht Deine Freundin heute Dich zu beſuchen?“ 
ſagte er, indem er das Buch zumachte und ſich ſeiner Frau 
näherte. Als er aber Thränen in ihren Augen bemerkte, 
ſagte er mit Verwunderung: „Was fehlt Dir Chriſtine? Du 
weinſt ja!“ \ 

„Was mir fehlt?“ antwortete ſie mit ſchwachem Lächeln, 
„o nichts!“ f 

„Du mußt dieſen Nachmittag ausfahren, das wird Dich 
zerſtreuen.“ 

„Nein, nein,“ ſagte ſie; „ich habe zu nichts Luſt, nachdem 
was mir mein Vater mitgetheilt bat.“ 155 

„Du biſt wie ein Kind,“ antwortete Max mit Kälte. Die 
Idee Paris zu verlaſſen, und ein Jahr auf Reiſen zu gehen, 
kommt Dir alſo ſo ſchrecklich vor?“ 29 - 

Cbriſtine neigte ihren Kopf, als bejahe ſie damit feine 
Worte, und fuhr mit ihrer Hand über ihre Stirn, als wollte 
fie einen unangenehmen Gedanken damit verſcheuchen. 

„Ja, Du biſt wirklich noch ein Kind,“ hob Max mit vob 
wurfsvoller Stimme wieder an, „ein Kind, welches ſtets mit 
allem Luxus und Glanz umgeben war, deſſen Heinfte Wünſche 
immer befriedigt worden find; Du keunſt vom Leben noch gar 
nichts, ausgenommen dieſe rubigen und glänzenden er 
wohnbeiten, Du ſchauderſt jetzt bei dem Gedanken einer Uns 
terbrechung derſelben. j 

„Ich Be 15 nie den Wünſchen und Abſichten meines 
Vaters entgegenſtellen,“ ſagte Cbriſtine mit ſanfter Stimme. 
„Doch iſt mein Herz ganz traurig, daß ich auf fo lange Zeit 

eſend fein ſoll. N 5 
eh le Kur 8 in einem Jabre nach Paris zurückeb: 
ren,“ ſagte Max mit einer feften Stimme. „Weißt Du auch, 
Chriſtine, daß es zuerſt Deines Vaters Abſicht war, Dich hier 
zurück zu laſſen? “ f 

„Ah! dann wäre ich hier ganz verlaſſen geweſen,“ ſagte 


ſie, ſich verwundernd. 
* 
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„Du würdeſt das Jahr hindurch in dem Kloſter zugebracht 
baben, in welchem Du zwei Jahre vor dem Tode Deiner 
Mutter warſt, jedoch Dein Vater wollte ſich nicht von Dir 
trennen, und dieſer Umſtand bewegte ihn, ſogleich meinem 
Wunſche nachzukommen.“ 

Wi ſo 8 ihn Chriſtine, „war denn unſere Ab⸗ 
reiſe ſchon vor meiner Verheirathung verabredet und be⸗ 
ſtimmt?“ r > 

„Sie wurde beſprochen und beſtimmt, den Tag nach mei⸗ 

t in Paris.“ 

ee junge Frau, „das iſt ſonderbar!“ Und 

dann einen traurigen und ſchüchternen Blick auf ihren Gatten 

werfend, ſagte ſie mit gezwungener Stimme: „Willſt Du mir 

nicht ſagen, wohin wir gehen?“ 1 

„Du wirft ed übermorgen erfahren,“ antwortete er mit 
ernſter Stimme. 

„Uebermorgen, ſagſt Du, alſo an dem Tage unſerer Ab⸗ 
reife, nicht eher!“ 

„Warum dieſe Traurigkeit?“ rief ihr Gatte, „welchen 
Kummer haſt Du, der Dich ſo betrüben könnte?“ 

O ja, ich babe auch meinen Kummer und zwar ſehr gro⸗ 
ßen,“ fagte fie in einem fo leiſen Tone, daß es Mar nicht hoͤ⸗ 
ren konnte. 

„Dein Vater und ich werden mit Dir ſein,“ fuhr er fort. 
„Welches Bedauern kannſt Du fühlen? Welche Furcht könn» 
teſt Du haben?“ 

„O, keine, keine empfinde ich!“ ſagte ſie, eingeſchüchtert 
durch ſeinen vorwurfsvollen Ton. 

Mar blickte einen Augenblick auf das ſchöne junge Weſen 
vor ihm, das ſeinen Blick, ſo voll von Traurigkeit, auf die 
Erde beftete. Dann ſagte er: „Chriſtine, Du biſt nur zu 
glücklich geweſen; die Freuden Deiner früheren Jahre werden 
nur dazu dienen die herben Erfahrungen „welchen Du viel⸗ 
leicht noch ausgeſetzt fein magſt, noch herber zu machen, um 
auf dieſe Art Dein Lebensglück zerſtören. Du wirſt nie eine 
entſchloſſene und dem Schickſal ergebene Frau fein. 

„O, guter Gott!“ rief Chriſtige, mit Thränen in den Au⸗ 
gen, „ich bin ja nur erſt achtzehn Jahre alt. In meinem Al⸗ 
ter kann man noch nicht ſehr viel ausgeſtanden und gelitten 

aben.“ k 

! „Wie ich in Deinem Alter war, Chriſtine, da hatte ich ſchon 

die bitterſten Erfahrungen gemacht,“ antwortete de Rieur 

mit aufgeregter Stimme; „und Gott allein weiß es, welche 
innere Energie und Geduld ich anwenden und opfern mußte, 
um die Schläge des Schickſals zu ertragen, mit welchen ich 
heimgeſucht wurde. Weißt Du was ich noch vor zwei Jahren 
war? Ein armer Schaafhirte, der ſich ſein Brodt mit ſchwe⸗ 
rer Arbeit kaum verdienen konnte, und dabei oft allen Stür⸗ 
men und Unwettern in den Bergen ausgeſetzt. Aber dennoch 
zog ich dieſes freie unabhängige Leben der Bequemlichkeit vor, 
die ich vielleicht gehabt hätte, wenn ich bei einem vornehmen 

Herrn in Dienſten geſtanden, denn arm und verlaſſen wie ich 

war, ſo hatte ich doch nicht ganz meine Kindheit vergeſſen!“ 

„Ach! rief Chriſtine, wenn mein Vater das gewußt, würde 
er Dich gewiß aufgeſucht haben. Aber alle dieſe bittern Er⸗ 

fahrungen hatten ihr Ende als er Dich gefunden!“ 
„Man gab ihr darauf keine Antwort, aber, indem er feine 


a 


ich hierher. Auch wirft Du mit der Zeit erfahren, Christine 


Hand an die Stirn legte, ſeufzte er tief, denn dieſe Erinne? 
rungen waren grauſam für ſein Herz. 

„Wohl kann ich mich en jene ſchreckensvolle Nacht erin? 
nern,“ hob er wieder an, „wie ich durch die brennenden 4 
nen getragen wurde, nachdem die Neger unfer Haus in Bran 
geſteckt hatten. Und meine Mutter! O, wie deutlich it NE 
noch in meinem Gedächtniß! Sie hieß Chriftine, wie Du. 
Auch meines Vaters erinnerte ich mich, wie er ſtolz und mit 
frenger Miene einherging. Und ich mit aller Achtung und 
Reſpekt von den Domeſtiken und Sclaven behandelt, wu 
und ſühlte ſpäter febr wohl, daß ich nicht geboren war, den 
Schafpirten in den Bergen zu ſpielen. Endlich erfuhr ich, daß 
noch eine mir verwandte Familie lebe, unter dem Namen de 
Ra, denn ich wurde immer Max Razan de Rieux ge 
nannt.“ \ 

„Und warum kamſt Du nicht gleich zu meinem Vater, nach⸗ 
dem Du wußteſt, daß er in Paris lebe!“ ſagte Chriftine theil, 
nehmend. „Er würde ſich ſehr gefreut haben, Dich zu ſeben. 

Max ſchüttelte traurig feinen Kopf und fagte mit Kälte, 
„das war unmöglich, denn ehe ich mich meinem Onkel vor! 
ſtellen konnte, war es nöthig, daß ich ordentlich franzöfll ö 
ſprechen lernte. Ich verſtand kaum zu leſen, und war deßh 
gezwungen erſt einige Bildung zu erlangen.“ 

„DR es möglich?“ rief Cyriſſine in Erſtaunen. 2 

„Ja, Chriſtine, fo war es in der That. Ich ging dahtt 
auf zwoͤlf Monate in ein Seminar in dem ſüdlichen Frankreich 
wo ein Mann in meinen Jahren nur eine richtige Schule bt 
nießen kann. Auch hatte Lein Vater noch eine andere Abſſch! 
mit mir, er wollte nämlich, daß ich Geistlicher werden ſollle, 

„Ach! dazu warſt Du nicht geeignet, und es war auch ni 
Dein Wunſch ein ſolcher zu werden?“ ſagte Chriſtine m br 
und mehr erſtaunt. 

„Nein,“ erwiederte ihr Gatte, „aus dieſem Grunde kan 
warum ich hier blieb, und aus welchem Grunde Dein Vat 
mir die Hand feiner einzigen Tochter gab, mir einem arme 
Verwandten, ſo lange vergeſſen und verlaſſen.“ f 

„Alſo hat mein Vater ſtreng gegen Dich gehandelt?“ un 
terbrach ihn Chriſtine. 0 

„Nein, keinesweges, grade das Gegentheil,“ erwiederlt 
Max, Du baſt mich nur unrecht verſtanden. Und ich habt 
nur einen Wunſch und der iſt, daß ich ihm eines Tages all 
feine mir bewieſene Güte belohnen kann. f i 

Bei dieſen Worten ſtand er von feinem Sitze auf, ging 
nigemal, in tiefes Stillſchweigen verſunken, im Zimmer al 
und nieder, und fi dann feiner Frau wieder nähernd, ſa 
er zu ihr in beinahe ſtrengem Tone: „Chriſtine ich muß 
bitten, nicht zu viel Über das nachzudenken, was um Dich hel 
um vorgeht, che wir abreiſen; überlaſſe Du uns allein 
Sorge davon und hoffe auf das Beſte, Dein Vater würde 
jan: betrüben, wenn er Dich traurig oder unſchlüͤſſig ſehen 

0 e.“! * 
Nachdem Max das Zimmer verlaſſen, ſank die junge BT 
in ibren Sitz zurück, und rief mit gefalteten Händen, die au 
gen jen Himmel gerichtet: „Was bat das alles zu bedeuten 
großer Gott!“ flüsterte fie; „fie glauben wohl, daß ich ni 
weiß was das alles heißen ſoll!“ : 15 

(Fortſetzung folgt.) 
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Be rx Wifi 
Von der Königlichen Regierung wurden beſſätigt; 
Die anderweit erfolgte Wahl der Kaufleute Vogt und 


Scheller und die Wahl d | i 
Rathsherren der Stadt Re ae u 


Jubel⸗ Kalender. 


36. April 1821 Ruſſi ; gp; 
, Ruſſiſch⸗polniſches Treffen bei Minsk 
Gabin“ gegen Uminsti). Nbezag der Polen nach Dembis 


26, April 1556 
ſeinem Geburt 
Dieſer unſtrei 
1490 in & 


ware nden Paͤdagogen iſt höchft intereſſant. Ausführliches 


ciedlernſelben bietet die Schrift von Pinzger: Valentin 


27. ; u l N 
Teer 1831. Tod des Koͤnigs von Sardinien, Karl 


7. April 18 3 Fi 
‚ 06. Die preußiſchen Haͤfen der Oſtſee von 
den Schweden blokict. ren 45 


April 1806. Tod des berühmten Landſchaftsmalers 
Philipp Hackert zu Florenz. Geboren 1737 zu Prenzlau. 


Familien- Angelegenheiten. 
2 Entbindungs : Anzeige. 


indie am 23. April früh 2), uhr erfolgte glöͤͤckliche 
Adung meiner lieben Frau, a Si 


ben, den 24, Ati 1856, 
2m Ss, 
Geſtern At Todesfall» Anzeige. 
ſchweren Leid end 8 uhr verſchied, nach vierwoͤchentlichen 
u guſte in + Unfere geliebte Tochter und Enkeltochter, 
Dies jeigen wir einem Alter von 3 Jahren und 8 Monaten. 
Freunden map tiefbetrübt theilnehmenden Verwandten und 
Der Ka und fern hiermit ergebenſt an. 


iſt aus 7 22 sr 

O ‚ fie iſt bereits b 

Noch ve dus 1 ne, unfe Gch 
U u hr 

Daß Du fo ftäß des Todes ach fehon krankt 
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So ruhe fanft, ſchlaf wohl im kühlen Schooß der Er 
Sen das Gluck, das Dir Dein Geiland ei . 
Bald werden wir mit Dir vereinigt werden, 


Und dann, Uuguſte, trennt nicht mehr das Grab. 
Steinſeiffen und Heriſchdorf, den 23. April 1886. 
Carl Finger, Bauergutsbeſitzer, | als trauernde 
Roſina Finger, geb. Gebauer, Eltern. 


Beate Gebauer, geb. Latzke, als ſchmerzlich bes 
truͤbte Großmutter. g 


— un 


Stimme aus dem Jenſeits. 


Gute Eltern! ſtillet Eure heißen Thraͤnen, 

Und Du, vielgeliebte Schweſter! weine nicht! 

Sagt's nicht Euer Glaube, Eures Herzens Sehnen: 

Todt ſei nur mein ird'ſcher Leib, die Seele nicht?“ 

Ach, Ihr Theuern! blickt mit wieder frohem Herzen 

Voll Ergebung zu des ew'gen Vaters Höh’n. 

Seht, hier giebt's nicht Klagen mehr, noch bange Schmerzen, 
Chriſtus lehrt’: „Es giebt ein frohes Wiederſehn!“ 
Habet Dank für Eure treue Lieb’ und Sorgen! 

Oben lohne der allguͤt'ge Gott ſie Euch! 

Lebet glücklich, bis Ihr einſt an jenem Morgen 

Zu mir kommt in's ſchoͤne, ſeel'ge Himmelreich! 


2544. ; Nachruf ge 
am Jahrestage des ſchmerzlichen Hinſcheidens * 
meiner innigſtgeliebten Gattin 


Johanne Charlotte Lips geb. Klos. 


Sie ſtarb am 26. April 1833, im jugendlichen Alter von 
26 Jahren, 6 Monaten und 29. Tagen. 


Gewidmet von dem tiefbetruͤbten hinterbliebenen Gatten, 
Freibauergutsbeſitzer Shrift! Gottfried Li ps in Pilgramsdorf. 


Theure Gattin! ach Dein Scheiden 
Hat mein Herz mit Gram erfullt! 
Ach, ein Jahr ſchon mußt ich meiden 
Schmerzlich Dein geliedtes Bild. 
Nirgends habe ich gefunden 

Balſam für die Trennungswunden. 


In dem Bund der kurzen Ehe 
Warſt Du meines Herzens Zier! 
Ach, Du theilteſt Freud' und Wehe 
Voller Bere ich mit mir. 

Du begluͤckteſt ſchon hinieden 

Mich mit ſeel'gem Himmels frieden. 


In der Liebe heil'gem Gluͤhen 
Fuͤllte Wonne unſ're Bruſt! 
Lieblich ſahen wir erbluͤtzen 
Unſer 8 2 Be ale 
immli eelige 2 
. a unfern Blicken! — 


ker ach! bie fügen Bande 
251 te 2 der Tod geſchwind. 
Du gingſt ein zum Heimachslande; 
Einſam weint mit mir Dein Kind. 
Trauernd wir Dein Grab umſtehen 
Bis zum ſeel'gen Wiederſehen. 


7 


2553. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Tode g 
unſerer einzigen unvergeßlichen Tochter, der früh vollendeten 
Frau Zimmermeiſter 


2 fi — ** 
Amalie Erneſtine Seibt, geb. Hölzel, 
geftorben am 27. April 1855 in dem blühenden Alter von 

25 Jahren 5 Monaten und 5 Tagen, 
als Denkmal der Liebe geweiht von den trauernden Eltern: 
Johann Gottfried Hölzel und Frau. 


Lauban, den 27. April 1850. 


Moͤgen Tage, Monden, Jahre ſchwinden 
Und verrinnen in dem Strom der Zeit: 
So bleibt doch in unſern wunden Herzen 
Fort und fort der Schmerz, das herbe Leid, 
Ob der Theuren, die von uns geſchieden, 
Eingegangen zu des Grabes Frieden. 
Ueber Deinen Huͤgel hin entſchwunden 
Schon ein Jahr im raſchen, ſchnellen Flug. 
In der Bluͤthe Deiner Lebensjahre 
Dir die ernſte Trennungsſtunde ſchlug. 
Von dem Gatten und dem Zwillingspaare 
Scheidend, ſankſt Du auf die Todtenbahre. 
Die erblühten Erdenfreuden welkten 
Auf dem kurzen Ehepfad am Ziel 
Deines Lebens, das im Wochenbette 
Endete im Mutter ⸗Hochgefuͤhl. 
Ach! ſo früh rief Dich der Tod von hinnen 
Und das Ehegluͤck ſchwand im Beginnen. 
Heiße Zaͤhren weinte unſre Liebe 
An des fruͤhen, ſtillen Grabes Rand 
Der verblichnen Tochter, die im Leben 
Liebe eng' und innig uns verband. 
Dich auch noch im Tode heiß wir lieben, 
Trennungsſchmerzen unſer Herz betruͤben. 
Dein Bild lebet fort in unfrer Seele, 
Dein Andenken unvergeßlich iſt. 
Dich, Verklärte, und im Engelsbilde 
Das Zwillingspaar, das nachgefolgt Dir iſt, 
Werden wir dort finden, wiederſehen, 
Wo des Friedens Palmen uns umwehen! 
Wir erheben von der Graͤber Huͤgeln 
Unſern Thraͤnenblick zur hoͤhern Welt, 
Und was dunkel uns im Erdenleben, 
Wird uns einſt im Lichte dort erhellt. 
Dieſer Troſt ſtillt unſre Seufzer, Thränen, 

Und hebt himmelwaͤrts des Herzens Sehnen. 
Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 27. April bis 3. Mai A856). 

Am Sonntage Rogate: Hauptpretigt u. Wochen: 
Communionen: Herr Paſtor prim. Henckel. 
MNachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 

Am Himmelfahrtstage. 
Hauptpredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
MNachmättagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Getraut. 

Hirſchberg. Den 20. April. Wittwer Karl Wilhelm 

Dittmann, Häusler und Weber in Straupitz, mit Johanne 

Beate Grundmann aus Maiwaldau. 


t 
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Warmbrunn. Den 7. April. Der Echneidermeiftet 
Friedrich Herrmann Vater aus Arnsdorf, mit Erneſtine 
Gößner. — Den 13. Der Schloſſergeſ. Friedrich Sempelh 
mit Erneſtine Jaͤrſchke. — Den 14. Der Kutſcher Kar 
Schaal, mit Chriſtiane Boͤrner. 


Den 10, März. 0 ider in A 
Tlt-Gginen, € K, iche In 28. Mie, Pad 


. 

rau Inw. Höhne daf., e. S., Karl Heinrich. — Den B. t 

Frau Muͤhlenbeſitzer welter, e. T., Alwine Cliſabet. | 
} € orden. 

Hirſchberg. Den 16. April. Ernſt Heinrich, Sohn des 
Tagearb. Grimmert, 12 J. 5 M. 10 T. — D. 18. Gotthelf 
Sbriſttan Hübner Tagearb., 72 F. 6 M. 6 F. D. 1 
Jofr. Chriſtiane Rofine, hinterl. Tochter des verſt. Tagearb' 
Nirdorf, 58 J. 3 M. 23 F. D. 23. Karl Pinner, Schuß” | 
macher, 74 3. — Grunau. D. 16. Maria Roſina, geb 
Schneider, Ehefrau des Häusler u. Böttcher Tuſchke, 64 I 
6 M. 24 T. — D. 19. Auguſt Wilhelm, Sohn des Häuskef 
ien Wa 7 J. 8 M. — Kunnersdorf. D. 20. Ehren 
ried Baumert, 67 J. 6 M. 10 J. — Straupis. D. 2. 
Johanne Friederike, geb. Exner, Ehefrau des Häusler Rinke) 
58 J. 8 M. 3 F. ; 

Warmbrunn. Den 4. April. Iggſ. Ernſt Heinrich Trau⸗ 
gott Hoͤckel, Kunſt⸗ u. Ziergaͤrtner hierſelbſt, aͤlteſter Sohn 
des Freigutsbeſ., Gerichtsgeſchw. u. Kirchen⸗ u. Schulvorſt 
Herrn Gottlieb Hoͤckel in Heriſchdorf, 20 J. 6 M. 15 J. 
Den 17. April. Der Gürtlermeiſter Karl Thielſch, 71 J. 

9 M. 21 J. — Den 19. Der Haus beſ. und Schneidermſte 
Gottlieb Artelt, 50 J. 5 s 
o hes Alter. 

Schmiedeberg. Den 10. April. Anna Roſine geb. Weh⸗ 
ner, Wittwe des weil. Weber Nehrig, 85 J. 11 M. 13 T. 

Goldberg. Den 6. April. Hr. Daniel Feige, Tuchfabrik, 
82 J. 8 M. 7 T. — Den 12. Verwittw. Frau Sudfabeh 


Johanne Eleonore Kühnaft, geb. Kien, 80 J. 5 M. II J. 


Wegen Mangel an Raum folgen d. fehlend. Kirch.⸗N. fpätet: 
—— —— •—ZPj— — —mũ— 


2226. 2 ö ff 
Bade⸗Eröffnung. 

Das Mineral⸗Bad zu Hirſchberg in Schlefien wird den 
20. Mai eröffnet. Wohnungen für Kurgaͤſte, find in det 
Bade⸗Anſtalt zu bekommen, fo wie auch auf portofreie Au“ 
fragen Auskunft über die Beſtandtheile und Wirkung der 
Quellen, gern ertheilt wird. 91 

„Die Bade: Berwaltung. 

Hirſchberg, den 8. April 1836. 


Zur Nachricht für Steinbrecher. 

Das Inſerat des ꝛc. Ludwig zu Darunsſchecg i 
Schwientochlowitz, Kr. Beuthen in Ober- Schleſten, ( Stein? 
brecher Geſuch) beruht wahrfcheintich auf einer Moitiligt 
tion. Ein von uns dorthin gefandter Brief iſt mit 3 
ortsgerichtlich beglaubigten Bemerkung des dortigen Br! 
träger zuruͤckgekommen, daß ſich ein ſolcher A. ud eg 
nicht dort befinde, und warnen wir hierdurch Siepe 5 
die etwa auf obige Annonce reflectiren ſollten, ſich u 
zu begeben, da fie möglicherweije ihre Reiſe umfon 1 N 
haben duͤrften. Die Redaction des Boten. 


bei 
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2450. 


em ) 
Sparlaſſe zu Hirſchberg. 

1 Bekanntmachung. 

Die hohe Direction der Provinzial⸗Hilfskaſſe für 
Schleſien zu Breslau hat die Hälfte ihrer Zinſen⸗ 
Ueberſchüſſe aus dem Geſchäftsjahre 1854 befannt- 
lich vor ganz kurzem an beharrliche Sparer in einem 
ſehr reichlichen Maße vertheilt, und beabſichtiget die 
* einer gleichen Wohlthat ſchon jetzt wie⸗ 
hre 1; * ihrer Geſchäfte 
Alle diejenigen Intereſſ. ee 
kaffe, welche gen Intereſſenten der hieſigen Spar 

I, dem Stande der Handwerksmeiſter ohne Ge⸗ 
fellen, 

der Handwerksgeſellen oder Lehrlinge, 

der ſonſtigen nicht ſelbſtſtändigen Handwerks⸗ 

Arbeiter, 

der Fabrik - oder Bergwerks⸗Arbeiter, 

der Tagelöhner oder 

der Dienſtboten — angehören — welche 
„ihr Sparkaſſenconto während der letzten drei 
Jahre nicht durch Entnahme von Kapital 

oder Zinſen verringert haben und welche 
nicht wegen notoriſcher Wohlhabenheit, oder 

ſittlicher Unwürdigkeit ausgeſchloſſen wer⸗ 
8 85 müſſen i ee. 
Antheil er wahrſcheinlich zu vertheilenden Prämi 
7 8 haben wünſchen, werden hierdurch auf⸗ 
den betreff I zur Virmerkung ihrer Anträge mit 

bis 2 en Sparkaſſenbüchern verſehen 

Hei den Wuchhalte Dat dieſes Jahres 
Kirſtein in alter der Sparkaſſe, Kaufmann 


: irſchberg zu melden. 
Saeed. April 1856. 
Die 2 Y 


waltung der Sparkaſſe. 
Amtliche und Privat- Anzeigen. | 


Ber 

Mai a nnt machung. 
unter Kreuz oder Siege, wird das Porte für Sendungen 
Poft-Unftalt aulgegebenkband, welche bei einer Breufifcen 
Preußiſchen Poſt⸗ Nutzen, werden und nach einer anderen 
der Entfernung von at beſtimmt ſind, ohne Unterſchied 
ige pro 3 6 ilberpfennigen auf 4 Silber⸗ 
kim iſt jedoch ach me . Y 17 6 die ee den Be 
W or, daß die Sendungen den Be⸗ 
mungen im F. 10 dez 9 zu dem Geste uͤber 


2 


3. 
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das Poſtweſen entſprechen, und daß ſie gleich bei der Auf⸗ 
gabe frankirt werden. 5 

Zur Erleichterung der Francatur ſind Freimarken zu 4 
Pfennigen (auf weißem Papier mit hellgrünem Druck) an⸗ 
gefertigt worden, welche vom gedachten Tage ab bei den 
Poſtanſtalten laͤuflich zu erhalten fein werden. 

Bezüglich des Debits und der Anwendung dieſer Marken 
gelten diefelsen Beſtimmungen, wie hinſichtlich der bereits 
vorhandenen Marken. f 1 

Der Satz von 4 Pfennigen findet vom 1. Mai d. J. ab 
auch für die Kreuze oder Streifband⸗Sendungen nach anderen 
Staaten des Poſt⸗Vereines Anwendung, und koͤnnen bei Sen⸗ 
dungen dieſer Art die neuen Marken ebenfalls benutzt werden. 

Berlin den 11. April 1856. 

Der Miniſter für een Gewerbe und 
oͤffentliche Arbeiten. 
a von der Heydt. 


— 8 nut ie DE 
Wekanntmachung. 

Wir machen hierdurch bekannt, daß die zum 
Zweck der Unterdrückung der Bettelei und 
einer genaueren Aufſicht über die Armen an⸗ 
gebahnte erweiterte Organiſation unſers Ar⸗ 
menweſens mit dem künftigen Monat in's 
Leben tritt, und fordern auf das Dringendſte 
auf, keinem Bettelnden direkte Gaben zu ver 
abreichen, ſondern die Bedürftigen der Armen⸗ 
direktion zuzuweiſen. Wir werden mit großer 
Strenge jeden betroffenen Bettler zur Beſtra⸗ 
fung ziehen, auswärtige aber auf Koſten ihrer 
Angehörigkeits-Gemeinden in ihre Heimath 
ſchaffen. 

Noch im Laufe dieſes Monats wird die 
Einſammlung der für dieſe Zwecke gezeichneten 
Beiträge durch einen Armendiener . 

Hirſchberg, den 10. April 1856. 

Der Magiſtrat. 
2300. Freiwillig er kauf. 
g e e 
isdorf, ſoll au 2 
Sede dene Arie Brett Die ae 
Seffiongzimmer r feeiwilig fubhaßiet werden. 
Pas Kreis Gericht. Il. Abtheilung. 


581. Dienſtag den 20. d. Mts., Nachmitta 2 uhr, ſoll 
. le e eine Parthie ſtarkes Reißig an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Hirſchberg den 24. April 1856. SEM 

Die Gartenanlagen = Deputation, 
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580. Montag den 28. d. Mts., Nachmittag 2 Uhr, ſoll 
eine Parthie Reißig, Stock- und Scheitholz auf dem Pflanz⸗ 
berge an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hirſchberg den 24. April 1856. E 
Die GSartenanlagen = Deputation. 


2541. Freiwilliger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Landes hut. 
Die den Erben des verſtorbenen Freihaͤuslers Johann 
Gottfried Hampel gehörige un No. 7 zu Seidlitau bes 
legene Beſitzung, abgeſchaͤtzt auf 300 rtl., und zwei Par⸗ 
zellen aus dem Buſchvorwerke zu Hartmannsdorf, im Flä⸗ 


cheninhalte von zufommen circa 2½ Morgen, abgeſchaͤtzt 
auf 116 rtl., zufolge der nebſt Bedingungen in der Regi⸗ 


ſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen 
den 30. Mai 1856, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Rover hier in dem 
Parteienzimmer an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſub⸗ 
haſtirt werden. a 
2106. Bekanntmachung 
Der zur Verpachtung der Herrſchaftlichen 


Brau⸗ und 


Brennerei nebſt Gaſtwirthſchaft zu Werners⸗ 


2557. 
Damenputz⸗ Artikel, als: 


verkauft werden in der 


2516. ud n 
Zufolge gerichtlichen Auftrages werde ich auf den . Mai c. 


von Vormittag 9 Uhr ab in dem Handelsmann Elger ſchen 


Hauſe No. 45 zu Wigandsthal den Mobiliar⸗Nachlaß 
deſſelben, beſtehend in Hausgeraͤthe, Kleider und Betten, 


durch Auktion verkaufen. 


* 


Meffersdorf, den 21. April 1856. Pelz, 
Kreisgerichts⸗Secretair. 
2493. Verpachtungs ⸗ Anzeige. 

Fur die kommende Bade ⸗ Saiſon zu Salzbrunn iſt 
ein ſeit vielen Jahren mit Vortheil betriebenes Büch er⸗ 
und Zeitungs Geſchaft zu verpachten. Die näheren 
Bedingungen find auf portofreie Briefe unter der Adrefje 
II. G B. zu Drebkau bei Spremberg zu erfahren. 


249. Mühlſteinbruch „Verpachtung. 

Die beiden Dominial⸗Muͤhlſteinbruͤche zu Neuland 
ſollen Mittwoch den 30. April, Vormittag 10 Uhr, in 
hieſiger Amts⸗Kanzlei auf drei Jahre meiſtbietend verpachtet 
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt ges 
macht werden und wird die Auswahl des Pächters unter 
den Meiſtbietenden vorbehalten. 

Neuland, den 15. April 1856. Plathner. 
2539. Verpachtungs Anzeige 
Meine hierſelbſt gut eingerichtete, feit Länger als 50 Jah⸗ 
ren mit gutem Erfolge betriebene Krämerei, mitten in eis 
nem großen Dorfe und nahe an der Kirche belegen, iſt zum 
1. Juni dieſes Jahres, oder auch ſofort bald zu verpachten. 

as Nähere ift zu erfahren bei dem Schneidermeiſter Hrn. 
Scharff auf dem Königl. Kammergut bei Pilgramsdorf, 
Kreis Goldberg. a 


chem Zweck ein neuer Termin auf 


A u k t 
Umzugshalber ſollen Sonnabend den 3. Mai c., von Vormittags 9 Uhr ab, diveiſt 
fertig garuirte, ganz moderne Damenhüte, Hauben, Coiffüren, 
Bänder, Blumen, Handſchuhe und einige ſeidene Stoffe, meiſtbietend 
J. Tſchauter ſchen Damenputzhandlung zu Goldberg, 
Reiflerſtraße 147/48, 2 Stiegen hoch. 


beforgt auf gute Naturx⸗Raſenbleiche . 
Emil Gei berg -. 
F ˖ĩ˙ . m SpDERAEER 


(Red Beilage) | Be 


dorf, Bolkenhainer Kreiſes, an der Landes hut⸗Hirſchb 
Chauſſee belegen, am W. v. Mts. angeſtandene Ter 
hat ein genuͤgendes Reſultat nicht ergeben, daher zu gli 
Freitag den 9. Mai 1856, Vormittags 11 uhr 
in der Wirthſchafts⸗Canzlei zu Wernersdorf angeſetzt wor 
den iſt, wozu Pachtbewerber hierdurch eingeladen werden. 

s wird anbeimgeſtellt, auch ſchon vor dieſem Termin 
Pachtofferten entweder in Werners dorf, oder in 10 
Wirthſchofts⸗Ganzlei zu Fürſtenſtein abzugeben, woſelbſe 
auch die Pachtbedingungen jederzeit eingeſehen werden könne, 


Die Fuͤrſtliche Oekonomie ⸗ Direction 
5 Auktion 
2479. Bekanntmach un 


. g 
Mittwoch den 30. April c., Vormittags 10 uhr, 
ſoll das lebende und todte Inventar ium Fr Weskeſchen 
Bauerguts Nr. 60 in Krobsdorf, beſtehend aus 2 Pferden, 
5 Kühen, 2 Kalben, einem großen Zugochſen, 4 Wagen, 
5 Schlitten, und allerhand Haus⸗ und Ackergerächſchaften 
ſowie circa 80 Fuder Stallduͤnger, gegen ſofortige baaf 
Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


i on! 


gegen gleich baare Zahlung 


Ein Rittergut in Nieder- Schlefiell 


von circa 2000 Morgen, iſt wegen A1 b des Bete 
fofort zu pachten. Pächter, die über 12: bis 15,000 Ribe, 
disponiren konnen, erfahren das Nähere post rest. Groß 
Glogau sub S. S 12521. 


2512. Zank ſagung 

allen denen Wohllöbl, Stadt: und Landgemeinden, welche 
dei dem am 14. April früh in der Gemeinde Querbah 
entſtandenen Feuer mit ihren Spritzen und Löſch erͤͤth⸗ 
ſchaften zur Hülfe herbeieilten, als nämlich: Greiffenb 
ien Greiffenſtein, Gebhardsdorf, Neundorf, Müh 
eiffen, richt, Birngrütz, Blumendorf, Kunzendorſ 
Rabisbau und Giehren. Möge der allgütige Gott fie A 4 
vor ſolchem Ungluͤck bewahren und in erfreulicherer weile 
der verungluͤckten Gemeinde Gelegenheit geben, ihre Er⸗ 
kenntlichkeit an den Tag zu legen. i 


> Die Ortsgerichte 
Auch fühlt ſich zu Dank verpflichtet der Bauer Greth 
Nr. 21 für die ihm geleiſtete Hülfe allen Denen, welche 
ihm in der großen Gefahr beigeſtanden, um feine Habe zu 
retten, beſonders den Zimmerleuten Bruͤder Elger aus 
ee Mi weſentlich beigetragen um noch groͤß 
nglüc zu verhuͤten. 
— — — — = — ae 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
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daß Zablungen unſerer außenſtebenden Forderungen n 


daß ich 
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Da ich mich von meinem Compagnon, Herrn R. Böhm, getrennt, fo zeige bierntit ergebenſt an, 


ermeidung von Unannehmlichkeiten. 
Zugleich bit 
allen vorkommenden 


ur rechtsgiltig an mich geſchehen können. Dies zur 


te ich: das mir feit einer fo langen Neihe von Jahren geſchenkte Vertrauen ſowohl bei 


Bauten, als ſonſtigem Bedarf von Klempner-Waaren auch ferner angedeihen zu laſſen. 
Ich werde daſſelbe ger 


ſo wie ate Villigkeit zu würdigen wiſſen. 
Hirſchberg, Langgaſſe. 


Die Nene Berliner 


wiß mit Beihülfe meines Neffen, 


Guſtav Heyn, durch prompte und beſte Ausführung, 
D promp 


Ernſt Hayn, Klempnermeiſter. 


Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft, 


— größte Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Deurfchland: ihre Verſicherungsſumme betrug 
M vorigen Jahre über 300 Millionen Thaler, wird auch in dieſem Jahro die Verſicherung 


von Feldfrüchten 


ahlung übernehmen. 
icherungen ergebenſt 
Goldberg. 


2501. 


werde. 


mich mit recht bedeutender Abnahme zu erfreuen. 
Bunzlau, den 26. April 1856. 


Ses ess eee gg 
2 Ein Etabliſſements⸗Anzeige. 5 
2 ten em hoben Adel und den hochgeehrten Herrſchaf⸗ 
daumen Deſſins, Schildermalerei, zum Parque⸗ 
rar der Fußböden, Lack⸗ und Oelanſtrich jeder Art, 
Aufziehen von Tapeten und zu Staffirungen in 
„Unter Zuſicherung reeller Vedienung und 
billiger Preife, bitte ich um baldige Aufträge, 2 
A. Scholz, Maler, am Niederringe PS 
Goldb beim Putzmacher Herrn Frdch. Neumann. 2 
er. erg, den 10. April 1836. 2 
“ Felteerrereresreerarrerzerreee 
A. Beſcheſden⸗ iſche Biene er, 
Anfrage an alle praktiſche Bienenzuͤchter, 
kalen entfteht, wenn eln halbverhungerter Bienenſtock, bei 
Stock Sonnenſchein, bei offnem Stode, in und auf dem 
ber eiten gefüttert wird, nennt man das nicht ein Gaſtmahl 
5 b feine Nachbarn? muß da nicht Räuberei ent⸗ 
hefem Fall was für Strafe erreicht Denjenigen, der in 
das le e die an ſich gereizten Bienen vergiftet? kann 
ine Ef haupt ein Bienenzuchter genannt werden, der ſelbſt 
unte . ‚sotüpnem Wahnwige zu Grunde richtet? 
birſchberg im Apel u pen ten wor nennen ? 


o ſe p h. 


empfehle ich mich zur Zimmermalerei nach 2 


bite 


Herrmann Heiderich. a 


gegen Einziebung der bekaunten billigen und feſten Prämien ohne alle Nach⸗ 
Mit den hierzu notbigen Formularen empfiehlt ſich zur Vermittelung von Ver⸗ 
Emil Schmeiſſer, Reiflerſtraße No. 1/18, 
als Agent der neuen Berliner Hagel-Aſſekuranz-Geſellſchaft. 


f Etabliſſe ment. | 
Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige hierdurch ergebenſt an: 
Sonntag den 27. April am Markt im goldenen Engel hierſelbſt eine i 
Spezerei⸗, Material⸗, Taback⸗, Cigarren⸗ und Farbe⸗Waaren⸗ Handlung 

Indem ich ſtets bemüht ſein werde, das mir zu ſchenkende Vertrauen durch gute 
gare, zeitgemäß billige Preiſe und freundliche pünktliche Bedienung zu rechtfertigen, 


23233232322222582723230233322232022 
2 9559, Einem hochzuverehrenden Publikum von Hirſch⸗ 2 


berg und Umgegend beehre ich mich die ergebenfte Anz 
— geige zu machen: daß ich auf dieſes Jahr mit dem 
2 Iren Mai wieder meine Bade A x 

2 werde, und bringe auch für dieſes Jahr wieder in Er⸗ 
wähnmg, was dieſes fo reine und einfache Bad im 
Laufe einer Zeit von über re Jahren an Fauſenden 
fo wohlthätig gewirkt und fo fegensreiche Früchte ge⸗ 
2 tragen. So bltte ich denn für dieſen Sommer ein 
2 Sede ee Publikum, mich mit recht sur 17 1652 
Befuͤchen zu beehren und zu erfreuen, n hier⸗ 
° mit verſpreche: ein hochzuverehrendes 1 
jeder Zeit 5 die 5 Bedienung und Auf⸗ 
wartung zufrieden zu ſtellen. 

3 rg. Die Badebeſitze rin 
> birſchbergn. Crigtane Kühn geb. Sche pb. 
Gereereneeeoereee rectereerereerere 


5) otterie= Anzeige, 
a 8 zur aten Klaſſe IIgter Lotterie, welche 


* 


nſtalt eröffnen 2 
E ’ 


S 


den Iten Mai c. ihren Anfang nimmt, muß bei Verluſt des 


ts bis ſpateſtens den ten Mai 
Fre Löwenberg, den 25. Aptil 1856 


J. C. H. Eſchrich. 


e einſchließlich ge⸗ 


3 


4 
ER 


bezeichnenden Bedingungen und weitere Auskunft zu ertheilen. 


Venkder Hohen et Regierung zu eiegnit als Agent der 


| Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt ui 
beftätiget, empfehle ich mich zu Aufträgen auf das angelegeutlichſte. Die Hrämienſätze find fo billig, wie nur von 
irgend einer anderen ſoliden Sefeuihaft, gepeit werden können. 0 Kir ei 5 


Hirſchberg, den 21. April 1856, a N 
Eben fo empfehlen ſich für Aufnahme von Hagelfchäden: Verficherungs s Anträgen als Agenten der nämlichen 


Geſellſchaft: F 
Richard Fiſcher fen, in Greiffenberg. Julius Ulrich in Goldberg. BR. 
F. B. Müller in Haynau. L. Effnert in Roͤhrsdorf bei Bolkenhain. 


2 = g 5 ge > © 

Die Neue Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 
übernimmt nah Zajähriger Wirkſamkeit, auch dieſes Jahr die Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagel 
ſchlag für ern in 5 * r 30% Will 2 e | 
ie Verſicherungsſu es vorigen Jahres betrug illionen Thaler und fuͤr 2 ur 
unberkürzt. 860,908 Tol. 13 Sge. ee a haler und für 2211 Schäden w | 
8800 Naͤhere Auskunft und Aus reichung der Wage erm ne zu 9 ertheilt gratis 


C. H. Eſchrich in Göwenberg. \ 
— — — ͤ — ſ42ͤ— 
2554. Nachdem ich Seitens der Direktion der von Sr. Majeftät dem Könige unterm 26. April 1854 Allerhöchſt S \ 


Lebens⸗, enſions⸗ und Leihrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Halle g. S. 


zum Spezial Agenten fur vorgedachte Geſellſchaft ernannt und von der Hohen Königl. Regierung zu Liegnitz als ſolcht 
betätigt worden bin, fo beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß die genannte Geſellſchaft die verſchiedenſten, auf das 
menſchliche Leben Bezug habenden Verſicherungsarten bietet und erlaube ich mir, ganz insbeſondere auf die einfa t 
Lebeuss Verſicherung, die Ausſteuer⸗Verſicherung und Kinder: Verforgung, DIE 
Gapital:Berficherung zu Gunſten einer oder jeder von 2 verbundenen Perfonen, die 
Nenten: und Penfions:, fo wie die Sterbekaſſen Verſicherung hinzuweiſen. 

Indem ich mich zum Abſchluß der bezeichneten Verſicherungsarten dem geehrten Publikum empfehle, eubiete ic 


mich gleichzeitig zu jeder gewuͤnſchten Auskunft. 5 
\ 5 1 den 21. April 1850, R. Deinert, Rentmeiſter a. D. 


armbrun 


bi WIRFT % ET EN 7 BT, L ar at, DET NWD 1 
e eee 


2E Were "Prag 2, 
e ee * 


, Mit dem heutigen Tage habe ich mein Geſchäfts⸗Lolal nach 
meinem neu erbauten Hauſe, großer Ring Nr. 165, verlegt. 

Liegnitz, 8. April 1856. Masens Levin. 
Hagelſchäden⸗Verſich 


2373. 


erungs⸗Geſellſchaft in Magdeburg. 

8 Nachdem die Hagelſchaͤden-Verſicherungs-Geſellſchaft Ceres in Magdeburg als Aktien-Geſell⸗ 
* durch Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 26. Februar 1855 beſtätigt worden iſt, wird dieselbe P 
dieſem Jahre unter der Garantie ihres Grund -Capitals von Einer Million Thaler Preuß. 
Courant zu feſten Prämien, ohne alle Nachzahlung, gegen alle durch Hagelſchlal 
entſtehenden Schaden an den Erndten der Felder, der Gemüſe, an Obſt- und Weingarten, fo wie an 
Gärtnereien und Glasſcheiben verſichern. x W 
N Bei Verſicherungen auf 5 Jahr oder länger bewilligt die Geſellſchaft bedeutenden Nabatt; dr 
jährlich bei der Prämienzahlung in Anrechnung kommt. Die Schäden werden ſofort nach der Abſchätzung 
baar und voll vergütet. e 

Auch iſt mir die Agentur der Viebverſicherung, derſelben Geſellſchaft, mit den vortheilbafteſt ie 
Bedingungen für das verſichernde Publikum übertragen worden, und bin ich gern bereit, darüber 7 


4 


155 Zur Ausführung recht vieler und bedeutender Geſchäfte empfiehlt ſich “ 15 
SGeldberg, im April 1836. 5 der Lederfabrikant Schröter. 1 PN 

0 8 Agent der Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchafr Ceres in Magdeburg 
2 N \ 


„ Photo 


ehrten Auftra 
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\ 0 
dee dun en bap hien. 
ner Durchreiſe bin ich geſonnen, mich hierſelbſt 
Zeit auftuhalten, um allen an mich ergehenden ges 
gen nachzukommen. 
Portrait Maler Yan een 
5 Maler und Photograph aus Breslau. 
. Graſſenberg, Gasthof zur Burg, den 18. April 1880. 
6 eogg dean nt ma chung. = 
Schritt b pf 9 beete ſind zu vergeben, im Einzelnen der 
beim Ackerpaͤchter Tielſch in den Sechs ftaͤdten. 


einige 


— 
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E Ve r k a 21 ar 
en 
aus Nr. 80, zu Steinſeiffen iſt aus freier 

Hand zu verkaufen. Das Nähere ertheilt 

* Ernſt Lausmann daſelbſt. 

1 Nicht zu überſehen! 

er uͤderungshalber bin ich geſonnen mein neuerbautes 
der Dol an einer Doppel⸗Chauſſeeſtraße gelegen, worin ſich 
wohnd ppelzoll ſelbſt, fo wie ein Verkaufskaden, zehn bes 
8 are Stuben, 2 Alkoven, 2 Kuͤchen, 2 Keller, Waͤſch⸗ 
ohne Eind noͤthiger Kammergelaß befindet, aus freier Hand, 
eignet ſſch ache or 71 78 N e Daſſelbe 
0 uch zu jedem anderen Geſchaͤft. aufluſtige 
können das Nähere bei mir fildft erfahren. hai; 
Gottfried Barthel, Stellmachermeiſter 
in Nieder⸗ Hermsdorf bei Waldenburg. 


28000 nn er 8 eng: € — 
“oo, Bertauför-Anzgeige. 
2 Saft. e. 11 mit 17 cee eg ler Safe, eg 
5 raſegaͤrten, nahe bei oͤnau gelegen, i 
veränderungshalber zu verkaufen. Naͤheres ertheils 1 4 


f D. Härtel, Commiſſionair in Goldberg. 
Fuel Eine Bockwindmühle zu Altfriedland bei Stadt 
nebſt 18 mit 2 Mabl⸗, 1 Spitzgang im beſten Bauzuſtande 
lade Morgen Acker, ift ſofort zu verkaufen. Kaufluſtige 
Sn 5 einem Termin auf den 30. April d. J. in der 
ten 0 ie zu Altfriedland ergebenft ein. Selbſtkaͤufer erfah⸗ 
ei mir ſelbſt durch portofreie Anfragen Näheres, 
= wen Cr pe, Muͤhlenbeſitzer. 
32. er Berfauf 
„ Eines Freigutes 
den Sorgen, bei Glogau und Frauftadt, iſt fur 
A. fe von 20,000 Rehlra. dem geweſenen Gutsbeſitzer 
Weller in Glogau uͤbertragen worden. f 
. genen 9 81 dx S1 0 envgu ssc 5 
auge = vugıv 5 usſuvzaza ne e 
weng Mut Aeg gmapigg b ig eg a 7 uagogg 
an ao ei "auge john umop} was 
ang och ene wogusgj0g oa dung 


Gaſthof⸗Verlauf. 


Ein im 
Tan guten Bauzuſtande befindlicher Gaſthof, mit 
N ze lers; Kegelbahn, schönem Garten, Stallungen, 
Bedingun 8 etreideböden u. ſ. w., iſt unter voriheilhaften 
U 


kaufen, s amilien⸗Verhältniſſe halber, baldigſt zu ver⸗ 


2527. 


’ heres ertheilt 
| Far Inſpekter Gepphardt in Liegnitz. 


ane vr 


r r N 


a | 
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- Softbefs- Verlauf. ff. 


2382. 


Durch das Ableben meiner Ehefrau ſehe ich mich Sone, Be: 


meinen in Altitadt bei Luͤben an der Hainauer Straße ber 
legenen Gaſthof und Kaffeehaus zu verkaufen. Die 
ohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude find maſſiv und befinden 
ſich in gutem Bauzuſtande. Inventarienſtücke ſind ausrei⸗ 
chend vorhanden. Es gehören dazu 13 Morgen 114 Ruthen 
Acker, meiſt Boden erſter Klaſſe, ein Geſellſchaftsgarten, ein 
Gemuͤſegarten, ein großer Obſt⸗ und Graſegarten, ſo wie 
eine Hopfenaulage, ſaͤmmtlich am Gehöft belegen. Die 
ſoliden Bedingungen ſind jederzeit ſchriftlich durch frankirte 
Briefe oder mündlich bei mir ſelbſt zu erfragen. Das Eta⸗ 
bliſſement wird von den Bewohnern der Stadt Lüben ſtark 
beſucht, da es nur ½ Meile entfernt liegt. N 
Luͤben, den 15. April 1856. Adler, Gaftwirth. 


— f 1 bei Hirſchberg 
Eine hübſche Beſitzung mie matfisem 
ohnhauſe, Stube, Alkove, Kuͤche, 2 Keller, extra Scheuer, 
Garten, 15 Scheffel 1 Cl., 6 Morgen Buſch, volftändig 
den 3 Bedarf liefernd, Kuͤhe, todtem Inventarium 
und alles im beſten Bauzuſtande, iſt für 2000 Thaler zu 
verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


Ein 


Heer 1.Gla 


2502. 


70 San zu d 
as Naͤhere bei d igenthuͤmer UHR 

” A. 9 A 17 Korbmacher ⸗Meiſter. 
247. Zu verkaufen find: 5 

Eine Gaſtwirthſchaft, % Stunde von hier, an einer 
belebten Chauſſee gelegen und die einzige am Orte, mit 18 
Morgen Eigenthums⸗ Acker und einigen 20 Morgen Pacht: 
Acker, nebſt Juventarjum. 8 

Deigleichen eine Ackerſtelle mit 40 Morgen Acker, ohn⸗ 
weit Schweidnitz gelegen, und wird dieſelbe wegen Auswan⸗ 
derung bald übergeben. 5 

Näheres darüber theilt mit 

der Commiſſionair Berger zu Freiburg j. G. 


5 * 


* \ RI NE 


x Vortheilhaftes Anerbieten. x 


2540, Ein feit beinahe hundert Jahren im Beſitz einer ad⸗ 
ligen Familie befindlich geweſenes Freigut, nur / Meile 
von einer mit Garniſon belegten fer belebten Kreisſtadt 
und 3 Meilen von Glogau entfernt, wohin Kunſtſtraße führt, 
und zweimal taglich Poſtverbindung ist, ſoll Familienver⸗ 
baͤltniſſe wegen verkauft werden, und find zum Ankauf die⸗ 
ſes in jeder Art ſchoͤnen angenehm belegenen Gutes doch rtl. 
erforderlich, da die übrigen Kaufgelder 1 Zeit ſicher 
ſtehen bleiben. Zu dem Gute gehören 415 Morgen Aecker, 
durchgehends Weſzenboden, 24 Wi, zweiſchuͤrige Wieſen, 15 
M. Gemüſe⸗ und Obftgärte, 55 M. gut beſtandener Forſt, 
Birken, liefert reichlich den Bedarf, Teiche und Wege 19 
M., im Ganzen 533 M. Areal. Saͤmmtliches Areal liegt 
rund um das Gut herum. Das Schloß maſſiv, 2 Stock 
boch, mit 8 Zimmern und einem Saal. Die Gebäude des 
Wirthſchoftshofes find meiſt maſſiv, mit Ziegeldach. Der 
daneben liegende Schaͤfereihof ebenfalls maſſiv. Ohnfern 
des Hofes befinden ſich 5 Zumilienhäufer, worin 8 Arbeits⸗ 

amilien reg haben, die verpflichtet find, gegen das 

e 


2 = * 22 5 7 3 TIL. 
Haartouren neuester Erfindung 

fuͤr Damen und Herren, auf Gaze, 
welche durch ihre ganz beſondere Couſtruction das 
naturliche Paar auf das vollkommenſte erfegen und ſelbſt 
die Augen des Kenners taͤuſchen. Diefe neue Erfindung, ift 


in Paris mit der Preis⸗Medaille gekrönt und übertrifft 


\ 


alle anderen Fabrikate, Proben ſtehen auch fürs 
kunſtliebende Publikum zur gefaͤlligen Auſicht. 
7 N Friſenr. 
Lager von Parfuͤmerien aller Arten, Bürften und Kaͤmmen 
RR aus den renommirteften Fabriken. 
Hirſchberg, innere Schildauerſtraße Nr. 76. 


Montag den 28. d. M. werde ich in Löwenberg im 
Hotel du rei anzutreffen fein. 2578. 


26. Armee ⸗Raſirmeſſer, 
die nie geſchliffen werden dürfen, ſind wieder in großer 
Tuswahl vorräthig: Lehmann. Kornlaube. 


2523. Einige Hundert giegelplatten und eine Parthie 


Goldſetzweiden find Berndtengaſſe No. 591 zu verkaufen. 
2534. 


34 Maisgries und Maismehl, 1 
3 6 Pfund für 8 Sgr., Bi 
empfehlen G. Dante 4 Gottwald. 


. Neuländer Dünger⸗Gips | 
ift hier vorräthig und empfehlen zur gefälligen Abnahme 
ea Chhne ne 
Elbinger Nennangen, BE 
das Stück 1 ſgr., das Fäßchen 50 ſgr., ip 
2546. dei Eduard Bettauer 
Ergebenſt benachrichtigend, daß wiederholt eine Sendung 
>». Cyhiliſalpeter⸗Düngeſalz, 
der Centner zu 2% rtl., welches zumal auf Wieſen ange: 


wandt von uͤberraſchender Wirkung iſt, bei mir an gelangt Mr 
offerire ich gleichzeitig den Herren Landwirthen eine Partie 


thieriſchen Düngeleim 


zu billigem Preiſe. Carl Sheunert zu Bunzlau - 


9 8. 

5 Dachpappen. b 
ſeuer⸗ und wetterfeſt, in erſterer Eigeuſchaft von einer 
Kommiſſion der Königl. Regierung unterſucht, als vor 
züglich befunden und Ziegeldächern gleichgeſtellt, wer 
den von Unterzeichnetem in beſter Qualität, im Form 
von 30“ hoch u. 40“ l., auf Verlangen beſchnitten, 
per Ctur. circa 1½/ CR. deckend, geliefert. 

Wie zum Ban flacher Dächer eignen ſich die auf 
pappen auch zum Belegen alter Schindeldächer, welche 
daun als feuerſicher gelten, ferner zur Bekleidung 
feuchter und kalter Wände und als Iſolir⸗Schicht P 
feuchte Mauern. > j 

Ich empfehle dieſes Fabrikat zum billigſten Preiſe | 
von 4½ rtl. per Ctur., bei größerem Bedarf Fran 
Banftelle geliefert, zur gütigen Abnahme und we“ 
deu Aufträge umgehend effettuirt. f 2. 

Klitſchdorf bei Bunzlan. W. Reimann. 
———— happenfabrikank. . 
2517. Ergebenſte Anzeige. 

Pracht ⸗Georginen in 200 der neueſten und betet, 
hendſten Sorten, a Stud 3 bis 5 Sgr. Die Pflanzen ſind 
in Knollen, fo wie in ſtark angetriebenen Exemplaren 1 2 
brochen, und wird für die Verpackung nur die Auslage be 
rechnet. Bei beſonderer zeitiger Bestellung werden auf Ver“ 
langen bis Mitte Mai ſtarke, abgehaͤrtete, die bald blühen 
abzugeben ſein, mithin muß die Flor wenigſtens 4 Wochen 
eher erfolgen. Ebenſo erlaube ich mir auf meine bedeutend 
Nofenfammlung aufmerkſam zu machen, wo ich 5 
ſtäͤmme von allen beliebigen Höhen in Toͤpfen sorräthig barg 
Daß Sortiment beſteht vorläufig aus 250 der neueſten re 
beſtplühendſten Sorten, worunter ſich 19 Sorten Wonen, 
roſen befinden. Ich verkaufe nach Verhältniß ihrer ine. 
u ehrung, das Stuͤck 12 bis 15 Sgr. Verzeichniſſe uber al 
B Beorginen und Roſen Ecker auf portal | 

viefe von mir gratis entnommen werden. Pe N 

9 im Apel 1856. * Hanke, Kunſtgaͤrener. 

ar * 
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U M. Saruers Herren : Garderobe: Magazin 


empfiehlt ſein ſehr großartiges Lager von fertigen Deen a N den neueften Journalen. Beſtellungen 


werden auf das fchae Sarner in Hirſchberg. 


2572. 
5 Befannt machung. 


Wegen gänzlicher Aufgabe meines erſt von füngſter Meſſe wieder neu aſſortirten Strohhut⸗ und Sonnenſchirm 
. 4 8715 beide Autitel bedeutend 189 dem Setbftoftenpreiß verkauft. Unter andern empfehle ich N BR 
n. a vohbüte von 5 Sgr. an, italieniſche von 15 Sgr. an, Roßhaar⸗ von 77, Sgr. an, neue dergl. yo Sgr. 
ts Mädchen » Hüte von 5 Sgr. an, Kiepen für Damen von 7½ Sgr. an, Knaben » Hüte von 4 Sgr. an zc, 

ene Eonnenſchirme und Kuſcker in noch großer Auswahl von 15 Sgt. an. 


Hirſchberg. Schildaner Straße. Herrmann Roſenthal. 


85 Beſte ſteyerſche 7, 8. und 9 händige Gras-, fo wie Streu⸗Senſeu, Zeichen 
Senſel, empfing direkt und empfiehlt im Ganzen wie Einzelnen billigſt 
| Friedrich Ditzels Wittwe in Greiffenberg. 


— 


ſte angefertigt. 


er N Wirklich ächter peruau. Guano, 


von b Commiſſionslager des Herrn Oekonomie⸗Rath C. Geyer, 8 
währter, anerkannt beſter Qualité — iſt wieder vorraͤthig, und ich empfehle denſelben zum billigſten Preiſe und 


u jeder beliebi 110 : 
2 Lieſchberge Auer Sch ldanerſraße P re in d era Wilhelm Scholz. 
die Birtung des acht Perſiſchen ctaukaſiſchen) Inſekten⸗Pulvers u. dergl. Tinktur 
a dußert ſich nach Dr. Joh. Lee, Dr. Koch in der Weiſe, daß durch die Ausdünſtung deſſelben, welche für 
enſchen kaum bemerkbar iſt, kleine Inſekten aller Art, namentlich aber Flöhe, Ameiſen, Wanzen, 


otten, Schwaben, Holzwürmer und Blattläufe betäubt und getödtet werden. 
Dieſes ächte Perſiſehe (kaukaſiſche) Inſekten- Pulver und dergleichen Tinktur, welche 


N ich 
einer Menge der gediegenſten Atteſte der geachtetſten Perſonen zu erfreuen haben, übertrifft alle abe a 


bekannten, oft mit einem großen Aufwand von Charlatanerie angeprieſenen Ungeziefer-Vertilgungs-Mittel 
n 2 


es gegenwärtig in bereits bedeutendem Umfange Anwendung und große Anerkennung 
findet, ſo verdient es doch ſeiner ene an EN Zweckmaͤßigkeit wegen, noch weit allge 
meiner bekannt zu werden, als es bereits der Fall iſt. Man wendet daſſelbe im Monat Mai 
gegen Motten und Wanzen, ehe dieſelben ſich durch die Brut vermehren, mit beſonderem 
Vortheil an. Jedes einzelne Packet ächtes Perſiſches Inſekten-Pulver und dergl. Inſekten⸗ 
Tinktur trägt meinen ganzen Namen und beigedruckten Stempel, worauf ich beim Kaufe 
Gegnig: g. 2 genau zu achten bitte und iſt nur ächt zu haben in Hirſchbera bei J. G. Liettrichs Er 
Glatz! ao ilgner, Wohlau: B. G. Hoffmann, GCharlsttnbrunn: H. E. Seyler, Brieg: Saen een 
Brunn: Reich ehr Kofel: J. G. Worbs, Ober Glogau: M. Giesmann, Guhrau: a EN 
Grünberg: ein und Liedl, Schmiedeberg: W. Riedel, Bolkenhain: C. Schubert, in M. Sa D 


und obſcho 


W. K amuel Sabersky, Krotofhin: A. E. Stock, Neffe: Joſeph Elkguth, Reichenbach: F. 
Bobten: c. Wander Herrmann Friedländer, Salzbrunn: C. F. Horand, Striegau: G; ea 
Beuthen a. O underlich, Neumarkt: C. F. Nikolaus, Freiburg: C. A. Leupold, Gleiwis: R. Wenzlick, 


S aud, P. M. Muͤhſam, Steinau g. O.: O. Beyer, Buchhändler, Waldenburg: C. G. Hammer ı 
NR d dan: C. G. Aae erde Löwenberg: J. C. F. Reiche pr Muͤnſterberg: Otto Hirſchberg, Greif: 
Nieden Trautmann, Goldberg: F. A. Vogel, Ghrikianftadt: J. G. F. Deckert, Lüben: J. Reſſel. 
2496. erlagen errichte auf gefaͤllige Anfragen in jeder Stadt eine, € RER N 
— Adolph Greiffenberg in Schweiduitz. 
Be —— — — — — 
T en geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß mein Lader in 5 5 
ug, Dulskiugs, Caſſnels. Neverteens, engl, Leder in weiß und ſchwarz, Slorentin, Drell in glatt, 
auf das reichhalt gheſtreift und carirt, Molesquin, Milton, Du 10 N 5 
ichhaltigſte ſortirt iſt, und empfehle ſolches zur gütigen Beachtung Wr. Sarner in Hirſchberg. 


— 


D. L. Kohn, marchand tailleur. 5 | 


: Nee 
K 2500. Neue Böhmiſche Bettfedern und Daunen x 
x 
* 


L in fchöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen ER 
ie Hirſchberg⸗ Lippmann Weisſtein, Garntaube Nr. 28. 
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un 


Senne Kan RE S 
2 10 [3 ” 
ht: Von Leipzig zurück, 
wo ich perſönlich meine Einkäufe beſorgt, empfehle ich don meinem wiederum beſtens aſſor- 
tirten Modewaarenlager die vorzüglichſten Neuheiten in ſeidenen Waaren, Poil de chévres, 
Barege, Jaconetts, Batiste, Thybet, Mohair, Orlines, ½, 6% breite Cattune und Neſſel 
in reizenden Muſtern, Meubles- und Gardinenſtoffe, Tücher aller Gattungen, ſowie in 


Herren-Garderobe- Artikeln 
Sommerrock- und Beinkleiderſtoffe in Bouksquin, Cassinette und Drills, Kravatten, 
Weſten in Sammt, Seide, Wolle, Piqué, ohne weitere Preisangabe, da meine Handlung 
hinlänglich als billig und reell bekannt iſt. 

Gustav Strauss in Goldberg. 


xXXXXXXX REXX IX 
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2518. } © Von beften franzöſiſchen Pflaumen 
A. Eppuer & Co., Bo 2 Braunſchweiger Cervelatwurſt / 
Uhreufabrikauten u. Hofuhrmacher Sr. Maj. des Königs, wie von Magdeburger Sauerkoh ! 
u Lähn in Schlefien, erlauben ſich hierdurch ihr reich: empfingen wieder Zuſendung und empfehlen billigſt 
Bae * von Uhren e in Cylinder, 2525. J. G. Hanke & Gottwa 6 
nere und Ghronometer, zu empfehlen. 2888 Sei zus Nord Am eren 
Wir leiſten fir dieſes unſer Fabrikat, bei welchem Tech⸗ 25588. Den aus Nord 0 Amerika zu erwartenden 
nik und Aufere Ausſtattung gleichmäßig beruͤckſichtigt find, Pferdozahn⸗ Mais habe beut erhalten und 


mehrjährige Garantie. Er . empfehle denſelben zur gütigen Abnahme. 
Schriftliche Auftraͤge werden puͤnktlich und gewiſſenhaft Liegnitz, am 23. April 1856. 0 f 
volgogen. ____— = L. Dü bringe 


ei N 53 1 > 5 2 

2 Klein⸗Neundorfer Abziehſteine. s. A v is | 
Das Dominium Klein⸗Neundorf bei Löwenberg offerirt Bei Beginn der Fruͤhjahrsſaiſon erlaube ich mir der ge 
biermit aus dem ſeit Juli 1855 aufgedeckten Dachſchiefer⸗ ehrte Damenwelt nachſtehende, jetzt 7 ſehr beliebten Mode? 
bruche (ſchwarzen Thonſchiefer) Abziehſteine, die von Sad: novitäten ergebenft zu empfehlen, als: 


verftändigen unterſucht und als aufgezeichnet befunden worden Mohairn, 

find. Dieſelben können nur mit Oel benutzt werden und ‘ Mousseline de Chine, 

geben dann eine feine ſtehende Schneide, oil de Chevrex, . 
Der Kaufmann Herr W. Hanke in Loͤwenberg hat beute Orloſt stripd, 


frauzöſiſche Ortza dine. 


ein Lager dieſer Steine, ſo wie den weitern Verkauf der⸗ £ ( 1 
1 5 Dieſe, fo wie viele andere ähnliche Stoffe halte ich ME 


ſelben für Preußen uͤbernommen. a N 5 
Dominium Klein- Neundorf den 13. April 18356. den verſchiedenſten Deſſins in reichhaltiger Auswahl a vi 
* Das Wirthſhafts⸗Amt. Lager, und ſichere meinen geehrten Abnehmern bei rs 
SR Bezug auf vorſtehende Anzeige bitte ich um recht zahl⸗ nung der möͤglichſt billigſten Preiſe die prompteſte Bel 
reiche Aufträge und werde dieſelben ſtets prompt effectuiren. dienung zu a Panl Mira 


Loͤdenberg den 13. April 1836. Wilhelm Hanke. Jauer, im April. Ring 35. 


* 


232 8 A. e ch tes 
Bau de Cologne double, 


von Maria Glementi i 
empfeplen zu gütiger ung 1 Kind Kloſterfrau in Coͤln, 


die ganze Flaſche 12½ far., 
die halbe Zach 7% tar, 


e Meliſſen⸗Carmeliter⸗Geiſt, 


die Flaſche 7½ ſgr. 
Se 20. Auch 1865. 
+ 


G. Wäber & Eydame. 


Beachtenswerth für die Herren Wollproducenten ! 
bis zu 60 f e und 9 
% empfiehlt Paul Mira. 
Er Im April. Ring No. 35. 
c 
5 ufen ſind 2 Buͤrgerſchuͤtzen⸗Offizier⸗Degen 
W Büchſe. Bei wem? ſagt die Expedition des Boten. 
Du neue Zufuhren mein Lager ergänzt, SH 
Stab e ich Falzplatten, Roſtſtäbe, Tafelroſte, 
— sifen, Schaare, zu möglichft billigem Preiſe, und 
3820 eſonders auf gute Qualite aufmerkſam. 
8 L. O. Ganzert in Warmbrunn. 


* Zwei ganz neue Glas fenſter Wagen ſtehen zum 
auf beim Sattlermeiſter J. um lauf in Landeshut. 


Maisgries in allen Sorten u. Maismehl 
ae ich franco Hirſchberg, den Centner 4 rtl. 10 fgr., ab 


9048 den Centner Artl; bei großeren Parthien von 
Billiger Centner und darüber noch 2½ ſgr. pro ee 


„ Wichenbach h in Schleſten. F. W. Klim m. 


wi Friſcher reiner Grasfaamen, zu Wieſen und 
Sir, a Pfd. 5 Sgr. ift nun wieder zu haben. 
a ſchberg. W. Weinhold, Kunftgärtner, 
TE, Ein — EEE = — 5 u N. 4 — 
n ganz gut gehaltener Flügel, ein noch ganz 
Reben Fenſterwagen, ſo wie verſchiedene Meubles 
Lokaf, zum Verkauf in Hermsdorf u. K. im Kreisgerichte⸗ 
Dun, eine Treppe hoch. 
1580. — 
Fan 
achtbriefe 8 
inien⸗ gebundene Handlungsbuͤcher in allen Größen 
nien Unterlagen, linirte 2 empfiehlt a 
— Waldow in Hirſchberg. 
dg & A! Bi ö 
woran Te ae eee ur qui) wadduıg 6 Nu eg 'n q 
57 ha ben ee nue dn 498 
ter Ay bedeutende Parthie langes Stroh und Fut⸗ 
h iſt zu billigen Preiſen zu verkaufen beim 


* 


Sola⸗ und Prima⸗Wechſel, Anweiſungen, 
N, Rechnungen, Mahnzettel für Befhäftstente, 


FI Te SEE 


82 Pfarrer Braun in Lomnitz. 
8 Gothe Amerikaniſche 
uttapercha⸗Meberſchuhe, 


für Herren 1 Athlr. 15 Sgr., 
Damen 1 Rthlr. 5 Sgr., 
A. Wallfiſch in Warmbrunn, 


F 


empfiehlt 


* 99 e e . 


8 


7 * 
* 


„ Glaecbe⸗Handſchuhe 
in vorzüglicher Guͤte, fuͤr Damen à 10 Sgr., für Herren 
a 12 Sgr., empfiehlt A. Scholtz, . 


Hirſchberg. Schildauer⸗ Straße Nr. 70, 
Kauf Geſuche. 


2581. Hirſehgeweihe kauft zu den höchſten 
Preiſen Nathan in Warmbrunn. 


5 Zickelfelle kauft fortwährend im 
Einzelnen, ſowie von Händlern in gan⸗ 
zen Partieen C. Hirſchſtein 

am Burgthore, Nr. 201. 


Zu ver miet hen. N 

2593. Langgaſſe Nr. 66 find zwei Stuben und Laden z 
vermiethen und bald zu beziehen. 5 

Glaſermeiſter. 


E Brattke, 
2501. In dem Hauſe No. 208, Lichte Burggaſſe, iſt die 
weite Etage nebſt noͤthigem Zubehoͤr zu vermiethen und 
ohanni zu beziehen. R 2 
2567, In dem Wohnhauſe des in Kunnersdorf an der Chauſſee 
ſehr romantiſch gelegenen Gutes Nr. 68 iſt in der Iften Etage ein 
anftändiges Logis, beſtehend aus 4 Zimmern nebeneinander, vorn 
heraus, und einer gut und zweckmaͤßig eingerichteten geräumigen 
Küche, hinten heraus, den erwähnten Zimmern gegenüber, nebft 
Bodenkammer, Holz⸗ und Kellerraͤumen zu vermiethen und nach 
Belieben ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere iſt in dem angezeigten 
Gute zu erfahren. 


Perſonen finden Unterfommen 

2510, Offener Poſten. 

tion, einem wöchentlichen Fixum von 25 Sgr. und einträg⸗ 

lichen Accidenzien, iſt hierſelbſt vakant und kann ſofort 

beſetzt werden. Qualifizirte Bewerber werden zu baldiger 

Meldung aufgefordert. Schüler, Paſtok. 
Cunzendorf unterm Walde bei Loͤwenberg. 


2520.4 ‚Die küitige Schneidergefellen finden fort: 
waͤhrende Befchäftigung in ) 
r N Sarn er's Herren⸗Garderobe-Geſchaͤft. 


2463. Tüchtige Maurer⸗Geſellen finden — bei der 
beften Löhnung — dauernde Beſchäft gung bei dem 
a 125 Maurermeifter Nitſche zu Freiburg. 


2372. Geuͤbte und zuverläſſige Granitarbeiter finden 
tobnende und dauernde Beſchaͤftigung in den Steinbruͤchen 


i i Striegau. . 
28 — 5 u V wal tun g zu Ober: Streit. 


3 Eine Kammerjungfer Kommt ere e 


2513. Ein unverheiratheter Schäf erknecht, mit guten 
Zeugniſſen, findet zu Johanni d. J. eine Anſtellung auf 
Engler's Freigut zu Quols dorf. 


Die Stelle eines Hülfslehrers, mit ganz freier Sta⸗ i 


— 


6 vVerſonen ſuchen Unterfommen 
2536. Ein verheiratheter Schäfer, welcher feit mehreren 
Jahren ſich viele praktiſche Kenntniſſe erworben, ſucht wegen 
veränderten Dienft« Verhältniffen zu Johanni ein ander⸗ 
weitiges Unterkommen. Adreſſen erbittet ſich die Buchhand⸗ 
lung des A. Hoffmann in Striegau. 

22337. Geübte Drainirs Arbeiter ſuchen Beſchäftigung. 
Auskunft ertheilt der Drainirer Schiller zu Jeriſchau. 


0 ’ ——ů— - 
8 Lehrlings⸗Geſuche. 
} 2562. Einen befähigten ey ſucht als Lehrling 


in ſein k männiſches Geſchaͤft 
5 a N Sl) In Liegnſtz, Kohlmarkt. 


I ²˙ —ͤ 1 ꝰ ¶ —— ⁰¹ 02 ⁰² 
2377. Ein gefunder, kräftiger Knabe, und von rechtlichen 
Eltern, welcher Luft bat die Conditor⸗ und Pfeffer: 
küchlerei zu erlernen, kann baldigſt, unter foliden Bes 
dingungen ein Unterkommen finden. Wo? iſt zu erfragen 
in der Expedition des Boten. “ 


2487. Ein junger Menſch, der die Zimmermalerei 
erlernen will, findet ſofort ein Unterkommen bei 
Soſath, Maler. 


f . Uhrmacher Berger in Jauer. 
7 2565. Gefunden. 
2 Auf der Straße von Georgendorf nach Altſchoͤngu iſt ein 
uͤber ogener Pelz 8 worden, der rechtmaͤßige Ei⸗ 
5 enthimmer kann ſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
Bin. ebuͤhren bei dem Unterzeichneten wieder erhalten. 
4 Chriſt. Gottl. Paͤtzold in Reichwaldau. 


Geſtohlen. 

2560. Zu Wieſenthal wurde in der Nacht des 24. April 
ein Diebſtahl veruͤbt, wobei eine ſilberne Taſchenuhr mit 
Kapfel und meſſingener Kette entwendet wurde. Wer zur 
Wiedererlangung derſelben behilflich, erhaͤlt eine Belohnung 
von Wilhelm Hauptmann, Bauerſohn zu Wieſenthal. 


— — 


Einladungen. 
2588. Sonntag den 27. April Janitſcharenmuſik im 


m aufe, Anfang 4 Uhr, wozu ergebenft einladet, 
Schießhauſe, Anfang woz l 


Cours⸗ Berichte. 
Breslau, 23. April 1856. 


* z 


532 


a fobr. à 1000 rtl. 
p6t. ! 
Schleſ. Pfbr. neue 4 pCt. 99 Br. 


nn — 


2582. Einladung. * 
Künftigen Sonntag, als den 27. d., ladet zur Tanz 
muſik nach Grunau freundlichſt ein Wittwe Nüder 
— ——5ð ̃ ͤ —„ 
2575. Sonntag den 27. April ö vo 
Be RAR Concet 
im Gaſthof zur Hoffnun ermsdorf u K. Wozu er? 
gebenſt einladet ne g g * 
Robert Tietze, Coffetier. > 
Karl Schreiber, Muſik⸗ Unternehmer. 
2530. Sonntag, den 27. d. Mts., findet auf dem Saale der 
Brauerei zu Werners dorf ein Concert auf der 
Physharmonika ſtatt, wozu ergebenft einladet: { 
Schneidet Branermeiftetzä 
2501. Einladung. f 
Zum Himmelfahrtstage, am 1. Mai, ladet zum f 
= Konzert ; 
hoͤflichſt und ergebenſt ein H. Körner in Petersdorf 
2548. Zur f D 


Z ur Tanzmufik, 15 
auf Sonntag den 27. April, ladet ergebenft ein und bitte 
um zahlreichen Beſuch 2 
Reich, Brauermeiſter zu Greiffenſtein. * 
Getreide Markt ⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 24. Xpril 1856. 


Der 


Höchſter 428—410— 3202221 97 
Mittler 420 — 3/14 — 21811 1 1 
Niedriger 448 — 226—1 3 8-1 2012 — 1] 7 2 

F 


Erbſen: Höchfter Artl. — Mittler 3 rtl. 25 for. 
Schönau, den 23. April 1856. 


Söchker 1 413011 4101-1 317] ol A 20H 
Mittler 4| 8— 411-1 3]141— 0 - 1002 
Niedriger] 4 ——1 3201— 3011-1 219 —J 101% 


Erbſen: Höchfter A rtl. 

Butter, das Pfund: 8 ſar. — 7 ſgr. 9 pf. — 7 far. 6 pf. 
Breslau, den 23. April 1856, 1 

Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 13 rtl. G. 71 


89, Br. 


Geld und Fonds -Gourſe. dito dito Lit. M. 4 St. 08 / 8 öln- Minden ; 

2 ut. . . x Minden 31 a 474 

0, Golländ. Rand⸗Dukaten 947, ©. dito dito dito 3, pCt. HIY, Br. Fr. Eh- Nor Auch. * 
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& riedrichsd or = — = 8 Wechſel⸗Conrſe. 
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2 oln. Bank⸗Billets „ MU, G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 173% Br. Hamburg k. S.. 
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